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"iNoch immer mangeit es in jedem Land der Welt an menschlichen Fâhigkeiten zur
Linderung des vorhandenen Elends. In Stadt- und Landgemeinden reicher und armer

Lânder miissen Mânner, Frauen und Kinder imer noch unn5tig leiden und sterben-
nicht etwa auf Grund von Bedingungen, die sich zwangslâufig aus den begrenzten
frl5glichkeiten des Menschen ergeben, die Natur zu seinen Gunsten zu inanipulieren,
sondern auf Grund bewuBter Gleichgilltigkeit, Nachlâssigkeit und Eigensucht der
Mens chen.

Kein Land ist aber so reich, daBs-es sich die Vergeudung der Leistung auch nur

eines semner Büirger leisten kann. Andererseits ist auch kein Land so arm, sa

ganz ohne nachbarliche Hilfe, daf3 es mit gutem Gewissen behaupten k83nnte, es k5n-

ne den grundiegenden mens chlichen Bediirfnissen nicht gerecht werden und auch
nicht hoffen, allen Bewohnern semner menschlichen Siedlungen ein Existenzminimun
zuteil werden zu lassen.

Kanada hegt die Hoffnung, dag3 auf der Habitat-Kanferenz die Ethik endlich ais

das Praktikable erkannt wird."

Kanadisch-sowjetische Fischereiabkommen yerlângert

Anfang Februar f and eine Kanferenz sowietischer und kanadiseher Regierungsver-

treter in Ottawa statt, auf der das Abkoxmnen zwischen der UdSSR und Kanada über

die fischereiwirtschaftliche Zusanimenarbeit im nard8stlichen Stillen Ozean vor

Kanadas Kiiste fiir die Dauer eines Jahres ab 19. Februar 1976 verlâingert wurde.
Ferner wurde das zwischen beiden Staaten bestehende Abkommen üiber vorlâufige

Sicherheitsbestimmungen fllr Schiffahrt und Fischerei vor der Westkiiste Kanadas

ab 15. April auf ein Jahr verlângert.
GemâiB der Vereinbarung vom 27. August 1975 tauschten beide Parteien Meinungen

üiber Fragen der Ausarbeitung eines bilateralen Fischereiabkommen aus. Unter Be-

ricksichtigung der bevarstehenden gesetzlichen und haheitsrechtlichen Ànderungen

hinsichtlich der kanadisehen Fischereiverwaltung und der traditionellen sawjeti-

sehen Fischfangs in diesen Gewâssern, sali das neue Abkommen die Bedingungen fUr

das weitere Befisehen kanadiseher Kilstengewâisser durch die sawjetische Fangf lot-

te festlegen.
Beide Seiten driickten ihre Zufriedenheit mit den bei ihren Erarterungen erziel-

ten Fartschritten aus und vereinbarten, bei nâchster Gelegenheit wieder zusammen-

zukoxnmen, um die Verhandlungen abzuschliegen.

Mit ihrem heiseren "Kok-kak-kok" scheint die
erschreckte amerikanjsche Rohrdommel, die von
der Karnera auf ihrem Nest in Manitobas Sumpf-
land ü.berrascht wurde, dem St5renfried zu be-
deuten: "He! Photographieren verboten!"

17. Mârz 1976Jahrgang 3, Nr. 6


